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Bezirksoberliga Herren Ost

MTV Himbergen : TSC Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) II 
Samstag, 09.12.2023, 18:00 Uhr

Bannehr tütet den Sieg für den TSC Steinbeck-Meilsen/MTV 
Tostedt (SG) II ein

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des TSC
Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) II im Spiel der Bezirksoberliga Herren Ost beim MTV
Himbergen beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 27:7 zeigt beim
deutlichen 9:0-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Das Spiel lief wie folgt ab: Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Süskow / Schütz gegen
Schnäckel / Schäffer. Ohne Satzgewinn für van Ackeren / Bechtloff verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Schnäckel / Bannehr. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten derweil Persiel /
Brandenburg bei ihrer Pleite gegen Schumacher / Kremulat. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Einen Erfolg verpasste derweil Tim van Ackeren bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Lukas Schäffer. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Andreas Süskow und
Julian Schnäckel, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 0:5
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Keine Chancen hatte Oliver Schütz beim 10:12,
10:12, 3:11 gegen seinen Kontrahenten Tim Schumacher, so dass Schumacher seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Bernd Persiel bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Manuel
Schnäckel. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:7 an die Tische.
Unglücklich war Kai Brandenburg in der Partie gegen Achim Kremulat, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Mit 4:11, 11:6, 6:
11, 8:11 verlor am Nachbartisch Eske Bechtloff ihre Partie gegen Michael Bannehr, in die Bannehr
im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:0.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des MTV Himbergen die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 2:16 bei 0 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSC Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) II erreichte nach ihrem letzten
Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 8:10. Auch für sie ist die
Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 MTV Himbergen

Doppel: Süskow / Schütz 0:1, van Ackeren / Bechtloff 0:1, Persiel / Brandenburg 0:1 
Einzel: T. Ackeren 0:1, A. Süskow 0:1, O. Schütz 0:1, B. Persiel 0:1, K. Brandenburg 0:1, E.
Bechtloff 0:1 

 TSC Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) II
Doppel: Schnäckel / Bannehr 1:0, Schnäckel / Schäffer 1:0, Schumacher / Kremulat 1:0 
Einzel: J. Schnäckel 1:0, L. Schäffer 1:0, M. Schnäckel 1:0, T. Schumacher 1:0, M. Bannehr 1:0, A.
Kremulat 1:0
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